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Geheimtipp zum Wohlfühlen
Beim dritten Gottenheimer Weihnachtsmarkt wurde auch die Bürgerscheune mit einbezogen

Erich Lauble und Ursula Kopf, zwei der Or
ganisatoren, mit dem historsichen Modell
karuseIl.

GOTTENHEIM (fri). Kalt, klar - und
kuschelig: Die perfekte atmosphäri
sche Mischung bot am Sonntag der
Gottenheimer Weihnachtsmarkt
seinen Besuchern. In seiner dritten
Auflage hat er sich als Geheimtipp
über die Ortsgrenzen hinaus he
rumgesprochen, das bewies der An
drang, der schon zur Mittagszeit im
Rathaushof herrschte.

"Wir sind stolz, dass wir diesen Markt
alleine mit dem Engagement unserer
Vereinen und von privaten Anbietern
und Erzeugern bestreiten können",
betonte Bürgermeister Volker Kieber
bei der Eröffnung. So überwog bei
weitem selbst erzeugte und selbst ge
bastelte Ware, und das in einer er
staunlichen Bandbreite. Bastelarbei
ten aus Papier und Holz waren genauso zu
finden wie aus Stoffen gefertigter Weih
nachtsschmuck, in Handarbeit hergestell
te Puppenbekleidung oder ebenso eigen
händig angefertigte Taschen und Decken.
Beim kulinarischen Angebot gab es neben
Waffeln. Sauerkraut mit Knöpfte, Grill
'IJi-:L"Sten oder Rammenkuchen auch fett
~ne Striebli und geräucherten

Fisch. Groß war die Auswahl an Weih
nachtsgebäck, natürlich aus heimischen
Backöfen. Zu einer Gottenheimer Spezia
lität hat sich das variantenreiche Glüh
weinangebot entwickelt. Neben klassi
schem rotem Glühwein gab es verschie
dene weiße Glühweine aus Gottenhei
mer Wein, aber auch einen Heidelbeerg
lühwein und heiße Liköre.

Insgesamt 21 Stände waren aufge
baut, darunter mehrere Vereine und
Initiativen, so der Tennisclub, der
Schul-Förderverein oder der Kirchen
chor. Das geht nicht ohne das Engage
ment von Mitgliedern und Bürgern,
die an den Ständen helfen oder selbst
gefertigte Waren beisteuern. Den
Markt als ganzes haben Erich Laub1e,
Jürgen Steiner sowie für die Gemein
de Ursula Kopf zusilßlID.en vorberei
tet. Gewonnen hat der Gottenheimer
Weihnachtsmarkt mit der Einbezie
hung der Bürgerscheune. Der frisch
von Bürgern renovierte Veranstal
tungsraum wurde für eine Kaffeestu
be genutzt, die zum Aufwärmen rege
besucht wurde. Und im Stallraum ne
benan fanden vier Stände ein beson-
ders lauschiges Quartier.

Zum Auftakt des Marktes sangen Got
tenheimer Schulkinder und die Flöten
gruppe, angeleitet von Daniela Hutter
von der Musikschule, mehrere Weih
nachtslieder und bekamen genauso Bei
fall wie später die erst achtjährige Maria
Hauk, die als Sologeigerin in der Bürger
scheune begeisterte, sowie das Jugendor
chester des Musikvereins.


